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ander der dıcht aneinandergerückt Fußende ein Kofter als Schrank die Kleider den W3än-
den der Deckenbalken aufgehängt 1ST die Tür der 1ne Kellerluke die CINZ1SC Lüftungs-
möglichkeit Dabei kochen S1IE Schlafsaal auf dem Spirıtuskocher ıhr ZEMECINSAMES ahl Unter-
ernährt werden S$1e leicht das Opfer VO:  e} allerlei Krankheiten, zumal der Tuberkulose Die
Schwarzen leben ZU) größten el Gemeinschaft Chef S1e halten
brüderlich und stehen be] Krankheit der Arbeitslosigkeit einander be1 Auch S1C
schicken feißig ihre Ersparnisse nach Haus (1im Schnitt 2500 jährlich) Meıst halten SIC esS nıcht
länger als der Jahre der Fremde Aaus

Leider kommt ON n menschlichen Kontakten MI1 den Bewohnern des Gastlandes. Der tran-
zösısche Arbeiter sieht Gastarbeiter den Mann, „der ihm das Brot Es mißfället ihm,
da{fß die Gastarbeiter Streiks der ausgedehnter Freizeit nıcht intferessier siınd Ihnen geht alles
darum, schnell und viel verdienen Den Farbigen gegenüber spielen auch Rassenvorurteile 106
Rolle Es kommen uch Fälle VO  } Ausbeutung durch die Arbeitgeber VOL Die Fremdheit VO:

Sprache und völlig anderen Lebensgewohnheiten An F ein übriges, die Kontakte erschweren
Um erfreulicher, daß Vailland WEeN1gSTENS VO:  3 CIN1SCH christlichen Inıtiatıven berichten
weiß Menschen die hier liegenden Probleme sehen un! Abhilfe schaffen suchen: müfßßten
doch alle Christen sich gegenüber dem Gastarbeiterproblem VO  z} wahrer Bruderliebe aufgerufen
fühlen

Unbefriedeter Kongo
Ist die Tragödie Kongo Dur e1in Nachspiel der bösen Kolonialzeit oder, dasselbe IST, die
bald vorübergehende Kinderkrankheit Staates, der eıt braucht, sıch selber finden? Oder
1ST S1C vielmehr das Vorspiel allgemeinen afrıkanischen Anarchie? Wır W155eN 65 nıcht Aber
das WIis5sen WITI, daß diesem unglücklichen Lande Glück und Leben Tausender, Neger und We1i-
ßBer unreiten Ideologie der kurzsichtigen diplomatischen un: politischen Erwägungen
geopfert worden sind

Es War verkehrt, der Präsenz europäischer Mächte LUT nackte Ausbeutung un: Unterdrückung
sehen uch das kam VOT, Sanz gew1ß SCNAUSO WI1Ie der römischen errscha: alten

Mittelmeerraum ber ebensowenig WI1e sıch Roms Leistung diesen Lastern erschöpfte, ebenso-
I1 rschöpft sıch das, W ds di Kolonialmächte geleistet aben, den ZENANNTEN Fehlern Wiıe
Rom N:  ‘9 haben auch neuzeitlichen Nachfahren bei ihren Kolonialuntertanen nıcht ur

Macht geübt und ausgebeutet, sondern auch 1Ne Ordnung VO:  - Gesetz und echt gestiftet. Ja noch
mehr: durch die christlichen Missıonare hat Europa JENC Gebiete mMi1t der Botschaft SC-
macht, die über echt und Gerechtigkeit hinaus alle Menschen ı der Liebe Christi brüderlich
verbindet.
-  nd hat nıcht gerade das schwarze Afriıka erst durch die Europäer den Anschluß Bildung

und Wıssenschaft der modernen Welt gewonnen?
Ganz gewiß haben die Afrikaner heute das echt CISCNEC Staaten und 110e CIPCNEC Staatshoheit
besitzen ber mußfßÖte SCHNH, dafß INan, erschreckt durch eiNe verantwortungslose Propaganda

Aaus Ust un West überstürzt VO  3 heute auf MOrgen den europäıschen Verwaltungsapparat ab-
baute, ehe für ıhn vollwertiger Ersatz geschaffen war” VWas sıch daraus ergab War CinNn wiırtschaft-
liıches Durcheinander. Von allen Seıten drängen Abenteurer die Macht, und ılflos steht das
olk der zersetzenden Wühlarbeit gegenüber. Unsäglich leiden die Menschen un: mM1 ihnen auch
die katholischen Missi:onen.

Papst aul VI bergab Dezember dem kongolesischen Ministerpräsidenten Tschombe,anläßlich SC1NCS Besuches i Vatikan, 1ine Botschaft das kongolesische Volk Der Papst enNnt-

30 Stimmen 175 465



Zeitbericht

wirft das Muster treien afrıkanischen Natıon, die bestrebt IST, sich möOralisch kulturell un:
wirtschaftlich entwickeln, und NT, Ce1M Staat müuü{fßÖte Kongo verwirklicht werden Dann
er tort Deswegen finden die blutigen Unruhen, die den Kongo heimsuchen, e1in

schmerzlicheres Echo Herzen, und die M1TL unserem Hırtenamt verbundene Sorge treibt
uns 28 kräftigen Appell alle Verantwortlichen richten Möchten S1C doch verstehen,
da sıch autf dem Bruderkrieg keıin Staat autbauen Laßt, sondern daß 1Ur C1N wahrer Friede, der
aut der Wahrheit Gerechtigkeit Liebe und Freiheit gegründet IST, der JUNSCH Republik des Kongo
ZyESLTALTLEL für ihre Söhne C1NC gefestigte Zukunft schaften und die Stelle M1 Ehren einzuneh-
MmMCN, die iıhr den Völkern zukommt Nachdem der Vater aller gedacht hatte, dıe durch
die etzten Ereignisse betroften wurden, „Wır können nıcht vergeSSCH, da{fß ihnen
auch viele Mıiıssıonare, Ordensleute und Schwestern SEWESCH sind S1e en bis ZzZu Blutzeugnis
1hre TIreue ZU Evangelium un ıhre Liebe Zu Vaterland Kongo bewiesen Sıe gekommen,

der uen Natıon MI1L ihren besten Kräften dıenen, und W as S1E wünschten, War sicher nıchts
anderes als deren Wohlergehen un friedliche Entfaltung (La Civilta Cattolicda, Jan 1965 93)

Zur S1ituation des französıschen Buches

Jacques Deschanel von den FEdıtions Desclee de Brouwer oibt Januarheft 1965 der Etudes;, Parıs:
interessanten FEinblick die Lage des französis  en Buchmarktes Er spricht VO:  - Krısen-

erscheinungen und der Notwendigkeit „politique du lıvre b} 1ine SCMECINSAINC O-

nale Planung und Lenkung VO  - Produktion un Vertrieb des £ranzösischen Buches NT, das
sıch nıcht mehr leisten könne, chaotischer W illkür edruckt und angeboten werden

Die französische Buchproduktion liegt FADE« Zeıt be1i ährlıch (neuen und alten) Titeln
Davon entfallen auft Roman un SSaYy nıcht WENISCI als V, aut Wissenschaft und Technik NUr

O In England entftfallen vergleichsweise be1i Rekordzahl VO:  a 01010 Tıteln aut den Ro-
mMa  - 1LUL: Do, während Wissenschaft un: Techniık erster Stelle stehen Nur o der franzÖösı1-
schen Tıtel kommen über e1iNne Auflage VO  - 01010 Exemplaren hinaus Was den Papiıerkonsum
angeht, liegt Frankreich Stelle

Der Franzose xibt nıcht viel tür Bücher S: Sıie erreichen ı SC1HCIH Budget nıcht einmal %o
während für Tabak das Fünftache ausgibt Dem Alter nach "wird ISTE Spat ZU Leser. Von
der ZU Studium nNOotigen Lektüre abgesehen, et TST aAb VICTIZ15 ZU) Buch und wird ZuU

Dauerleser der Abendstunden auf die die hohen Auflagen ANSECWIESCHN sind
VWıe liegt das französıische Bu: der Konkurrenz des Weltmarktes? Der Anstıeg der Ausfuhr,

der den Jahren 1951-—61 verzeichnen WarTtr un:! sich aut 100 Il beliet darf nıcht überschätzt
werden Damals WarTt 1Ne allgemeine Hausse; die deutsche Ausfuhr yleichzelit1g 400 l
Heute liegt die Austfuhr des angelsächsischen Buches üuntmal höher als die des französischen Als
Grund wırd auf den Rückgang des Französischen der Welt hingewiesen Nur Kanada und
dem französısch sprechenden Atrıka Afrıque francophone) behält 65 Vorrangstellung, und

diesen Ländern x1bt 65 eiNne gesteligerte Nachfrage nach dem französischen Buch
Als schwerer 1115 Gewicht allend wırd VO  - Deschanel regıstrıert, da{fß Frankreich wissens  al  E

lich zurückliege und damıt auch aut dem Markt des wissenschaftliıchen Buches überrundet SCHI,

wenn dies auch wen1gsten VO  w} den Sektoren Mathematik und Chemie gelte und sıch der
Medizın C1in eichter Anstıeg bemerkbar mache Ahnlich steht INIt den Übersetzungen
Nach Veröffentlichung VO:  - Barker AUS dem re 1956 wurden 4400 englische Titel

Sprachen übersetzt olgt das Russische M1ItTt 2800 Tıtel dıe Sprachen übersetzt wurden;
dritter Stelle 2000 französische Titel die Sprachen (vor em 105 Englische un Japanı-

sche) übersetzt wurden Aaus dem Deutschen wurden 1300 Aaus dem Italienischen 250 un!: aus dem
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